
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kalmar
	Text2: Schweden
	Text3: Umweltwissenschaften
	Text4: 2
	Text5: Ich habe durch die Präsentation einer Kommilitonin in unserem Seminar "Kontaktpraktikum" von der Möglichkeit erfahren und daraufhin dem Arbeitsgruppenleiter eine E-Mail geschrieben. Innerhalb weniger Tage hatte der sich bereits zurückgemeldet und da gerade ein Platz zur Verfügung war, konnten wir alles schnell klären und ich hatte die Stelle sicher.
	Text6: Ich hatte Glück das einer aus der Arebitsgruppe gerade ein Zimmer in seiner WG freihatte und mir daraufhin netterweise geschrieben und auch den Kontakt zu den Vermieterinnen hergestellt hat. Dadurch hatte ich schon vor der Ankunft ein Zimmer sicher.
	Text7: Das einzige um das ich mich kümmern musste war meine Kredikarte zu aktivieren, damit ich nicht immer so viel Umrechnungsgebühren zahlen muss mit meiner EC Karte, ansonsten gibt es keine allgemeinen oder besonderes Formalitäten um die ich mich kümmern musste.
	Text8: Ich absolvieren mein Praktikum in der Arbeitsgruppe "Food Web Ecology" der Linnaeus Universität. Hier unterstütze ich Katerina Wagner bei ihrer Doktorarbeit, welche sich mit den Auswirkungen des Klimawandels auf den Kohlenstoffkreislauf und Makroinvertebraten in der Ostsee beschäftigt. Ich helfe bei den Vorbereitungen der Experimente, der anschließenden Auswertung und habe auch ein kleinens "eigenes" Projekt innerhalb des Themengebietes.
	Text9: Ich gehe einmal die Woche zum Tanzen und Floorball, da ich die Kontakte netterweise durch meine Kolleginnen bekommen habe. Ansonsten gehe ich üblichen Freizeitbeschäftigungen nach wie Laufen, Spazieren ins Café gehen und die Stadt erkunden.
	Text10: Am meisten überrascht hat mich bisher, dass das Hierarchiegefälle in Schweden an den Arbeitsplätze tatsächlich kaum vorhanden ist. Alle sprechen sich entspannt an und auch zwischen den Gruppenleitern und PhD Studenten wirkt es sehr freundschaftlich. 
Im Alltag überrascht hat mich das man hier tatsächlich überall mit Karte und Swish zahlen kann und oft auch schon gar nicht mehr mit Bargeld.
	Text11: Das einzige wäre rechtzeitig mit den Vorbereitungen anzufangen bezüglich UntermieterIn finden und Unterkunft im Zielland, damit die Anreise und vor allem die ersten Wochen entspannt sind und man sich direkt voll auf das neue Umfeld einlassen kann.


